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TEXTIL
Jasmin Krähenmann lässt mit 

Farben, Formen und Intuition 

einzigartige Kunst entstehen.

Wie die Freiwillige Feuerwehr 

Lachen rund um die Uhr für die 

Bevölkerung bereitsteht.

Ein Blick hinter die Kulissen der 

Kaffeerösterei Ansaro – von der 

Bohne bis zur fertigen Mischung.
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8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Die Herstellung von Textilien gehört zur Kulturgeschichte der 

Menschheit wie die Zubereitung von Nahrung oder die Errich-

tung von Behausungen. Bei der Inneneinrichtung eines Gebäudes 

schaffen Stoffe bei Bodenbelägen, Bezügen oder Vorhängen eine 

einzigartige, persönliche Atmosphäre. Stähli Architekten sind stets 

bestrebt, aus den Wünschen und Bedürfnissen der jeweiligen Bau-

trägerschaften genau den Stoff entstehen zu lassen, aus dem die 

Wohnträume sind.

Swinging  
Christmas  
Dinner
5.12.2026

Hafenstrasse 4 | 8853 Lachen SZ
www.marinalachen.ch

Ein festliches 3-Gang-Menü, stilvolles Ambiente und 
weihnachtliche Arrangements von EAST SIDE JaZZ: 
Freuen Sie sich auf einen genussvollen Abend mit Jazz, 
Swing und Bossa Nova.

CHF 129.– pro Person, inkl. Apéro • 3-Gang-Menü • 
Mineralwasser • Kaffee • Livemusik

Jetzt reservieren!
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Mein
Reisebüro

www.digareisen.ch 8854 Galgenen 
Tel. 0848 735 735 szkb.ch/anlegen

Damit investieren Sie Ihren 
Sparbetrag und Ihr Vermögen 
einfach und individuell.

ANLAGELÖSUNGEN?
Machen wir selbst.
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Liebe Leserinnen und Leser

Mit 17 trug ich während meiner KV-Ausbildung im Treuhandbüro Metallica-T-Shirts 
und hatte pechschwarz gefärbte Haare. Hätte mir damals jemand gesagt, dass ich 
eines Tages freiwillig eine Uniform tragen würde, hätte ich ihn vermutlich ausge-
lacht.

Heute trage ich für meine Arbeit an unserem Bahnschalter in Lachen eine Uniform. 
Mein 17-jähriges Ich hätte es damals nicht für möglich gehalten, dass so etwas je 
geschehen könnte. Viel zu spiessig. Optisch gefällt mir die Uniform zwar nicht 
besonders, doch ich erkenne ihren Sinn. Die einheitliche Kleidung hat einen Vorteil: 
So sind wir für die Kunden sofort als Ansprechpartner erkennbar. Ich mag auch, 
wenn ich unterwegs anderen uniformierten SBB-Mitarbeitern begegne. Der 
Umgang ist immer freundschaftlich und ich fühle mich zugehörig, fast wie in einer 
Familie.
Noch bevor ein Mensch ein Wort sagt, haben wir uns oft schon ein Bild von ihm 
gemacht. Was würden Sie denken, wenn der Bankberater zu Ihrem Termin in 
Trainerhosen, ärmellosem Shirt und Badelatschen erscheint? Sie würden sich 
vermutlich fragen, ob jemand, der sich für einen solchen Termin so wenig Mühe 
gibt, seiner Arbeit die nötige Sorgfalt widmet. Manchmal ist es ein Zeichen von 
Respekt, sich dem Anlass entsprechend zu kleiden, zum Beispiel an einer Beerdi-
gung. Teenagern kann man es nachsehen, wenn sie das noch nicht berücksichtigen, 
aber nicht bei Erwachsenen.

Abgesehen von der Kleidung gibt es viele andere Möglichkeiten, Persönlichkeit aus-
zudrücken. Mit Tätowierungen zum Beispiel. Vor ein paar Jahren empörte sich ein 
Kunde bei mir am Schalter über die Tätowierungen eines anderen Kunden. Ich 
hörte einen Moment zu und sagte dann ganz ruhig: «Sie wissen ja gar nicht, wie es 
unter meiner Uniform aussieht.» Sein erstaunter Blick war unbezahlbar. Tatsächlich 
verbergen sich unter meiner Uniform mehrere Tätowierungen. Sie machen mich 
weder freundlicher noch unfreundlicher, weder kompetenter noch weniger kompe-
tent. Sie gehören einfach zu mir – genauso wie früher meine Metallica-T-Shirts.

Äusserlichkeiten machen vielleicht den ersten Eindruck. Den Menschen erkennen 
wir jedoch erst, wenn wir bereit sind, unter die Oberfläche zu schauen.

Viel Spass beim Lesen!
 
Brigitte Hofer
Redaktionsleiterin
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Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen
T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe – 
kompetent, familiär, 
professionell!

Ab sofort in unserem 
Showroom:
Programm nya von:

Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12
www.wakutech.ch

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team
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Knuspriger Genuss im Güggeli-Hüsli
Seit diesem Sommer ist Lachen um einen kulinarischen Leckerbissen reicher: das Poulet im Chörbli. 
TEXT/BILD: BRIGITTE HOFER

Giovanni Vettorata mag Geselligkeit. Er 
freut sich, wenn seine Gäste im Güggeli- 
Hüsli den Stress und den Druck des All-
tags vergessen und sich bei ihm wohl-
fühlen. Die Idee eines Poulet-Restau-
rants hatte er schon länger, doch es 
fehlte das passende Lokal. Als sein Vor-

gänger in der Larimar Bistro Bar das 
Konzept ändern wollte und die beiden 
ins Gespräch kamen, wurde die Idee 
konkret – das Güggeli-Hüsli war geboren.
Seit diesem Sommer gibt es täglich 
frisch zubereitete Poulets, Schenkeli 
und Flügeli, dazu Pommes frites oder 

Salate. Die Salate 
bezieht Giovanni 
Vettorata direkt 
vom Bauern, die 
Tomaten werden 
aus Italien im-
portiert. Antonia 
Tonarelli zaubert 
feine italienische 
Desserts, und 
gemeinsam pla-
nen die beiden, 
jeden zweiten 
Sonntag eine 

Auswahl italienischer Spezialitäten an-
zubieten. Das Menü? Eine Überra-
schung!
Die Güggeli werden stets frisch zube
reitet. «Ein ganzes Poulet braucht etwa 
30 Minuten, bis es durch ist», weiss 
Giovanni Vettorata. Wer im Güggeli- 
Hüsli essen möchte, bringt deshalb ide-
alerweise etwas Zeit mit oder bestellt 
vor. Selbstverständlich sind auch Take- 
away-Bestellungen möglich.

Larimar Güggeli-Hüsli

Herrengasse 1, Lachen
076 625 21 11

Öffnungszeiten

Montag: geschlossen
Dienstag–Samstag: 17.30–24.00 Uhr
Sonntag: 11.00–15.00 Uhr

Hungry Dane Burgers – viel mehr als Fast Food
Das Burger-Lokal «Hungry Dane» hat vor drei Monaten an prominenter Lage im Hafen von Lachen 
eröffnet. «Wir sind mit dem Start sehr zufrieden», erzählt mir der sympathische Inhaber Nibal Sheik im 
Interview. |  TEXT/BILD: JUDITH GNOS

Das Lokal ist die erste Schweizer Filiale 
der gehypten dänischen Burger-Kette. 
Der dänische Gründer ist ein enger 
Freund von Nibal – daraus entstand die 
Idee, es mit einer Niederlassung in La-

chen zu versuchen, wo Nibal mit seiner 
Familie lebt. In Dänemark ist die Kette 
längst etabliert, ihre Gourmet-Burger 
wurden mehrfach ausgezeichnet.

Alles frisch
Was macht die «Hungry Dane»-
Burger so besonders? Die fri-
schen Zutaten. Die Buns wer-
den nach eigenem Rezept täg-
lich frisch in einer lokalen 
Bäckerei gebacken, die Patties 
aus täglich frisch angeliefertem 
Fleisch sorgfältig zubereitet – 
alles hausgemacht. Die kleine 
Küche produziert bis zu 150 
Patties pro Tag; danach gibt’s 
nur noch Pommes, Chicken
Bites oder hausgemachte Gla-
ce. Für Nibal gehört zum ech-
ten Burger-Erlebnis auch die 

richtige Art, ihn zu essen: «Nicht mit 
Messer und Gabel, sondern von Hand, 
richtig reinbeissen und sich die Finger 
schmutzig machen – so soll ein Burger 
schmecken.»
Neben der grossen Burger-Auswahl 
gibt’s beim «Hungry Dane» täglich ein 
Lunch-Menu mit Getränk oder Pommes 
sowie Snacks und Chicken-Nuggets für 
die kleinen Gäste. Die Sitzplätze mit 
Seesicht laden zum Verweilen ein – wer 
einfach nur etwas trinken und die Aus-
sicht geniessen möchte, ist ebenso herz-
lich willkommen. 

Hungry Dane Burgers

Seeplatz 5, Lachen 

Infos und Öffnungszeiten

www.hungrydane.ch
Instagram @hungrydaneswitzerland

NEU IM DORF

Giovanni Vettorata und Antonia Tonarelli.

Gourmet-Burger mit Seesicht.
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Die rohen Kaffeebohnen liegen in bunt bedruckten 
Jutesäcken und kommen per Schiff von Indien, Gua-
temala, Brasilien und Indonesien bis nach Basel, wo 
sie auf Paletten in Camions verladen werden. Ihre 
Reise endet an der Tiergartenstrasse 1, im Lager der 
Kaffeerösterei Ansaro. Alle sechs Wochen treffen fünf 
Tonnen Rohkaffee in Altendorf ein. Hier werden pro 
Woche bis zu 900 kg Kaffeebohnen geröstet.

Die Kunst des Röstens
Der Röstmeister Raphael Ruoss wiegt die Bohnen  
ab, die es für die wohlklingenden Mischungen wie 
«Furiosa» oder «Miracolo» braucht. Besonders be-
liebt ist die «Märchler-Mischung», die eigens für den 
Geschmack der Kundschaft aus der Region ent
wickelt wurde. 25 Kilogramm der noch hellgrünen 
Bohnen werden in die Trommel des gusseisernen 
Röstofens «Probat» gefüllt, wo sie schonend bis zu  
20 Minuten lang geröstet werden.

Der Röstvorgang wird sorgfältig von Raphael Ruoss 
überwacht, denn sobald die Bohnen anfangen zu 
knacken, entfalten sie ihr Aroma. Das richtige Timing 
ist entscheidend, denn je länger die Röstzeit, desto 
kräftiger, aber auch bitterer der Geschmack. Mit ge-
übtem Blick und feinem Geruchssinn kontrolliert 
Raphael Ruoss Farbe und Duft der Bohnen. Erfah-
rung, sagt er, könne keine Maschine ersetzen.
Nach dem Rösten muss der Kaffee auf dem Kühlsieb 
schnell wieder abgekühlt werden, damit die Bohnen 
nicht weiter nachrösten. Bei der Röstung verdunstet 
viel Wasser und die anfänglich 25 kg Rohbohnen 
wiegen nach dem Rösten noch 21 kg.
Der Entsteiner ist die letzte Station, die die Kaffee-
bohnen durchlaufen, bevor sie abgefüllt werden. 
Hier werden allfällige Fremdstoffe entfernt, die den 
Kaffeegeschmack beeinträchtigen oder die Kaffee-
mühle beschädigen könnten.

Ansaro, regionale Kaffeerösterei
Auf die Frage, was der Vorteil einer regionalen 
Kaffeerösterei im Vergleich zu grossen industriellen 
Fabriken sei, antwortet der Co-Röster Martin 
Schwyter: «In grossen Röstereien werden bis zu 250 
Kilogramm Bohnen in nur drei Minuten geröstet. 
Das geschieht nicht schonend. Das Resultat ist qua-
litativ nicht mit unserem Kaffee vergleichbar. Unser 
Handwerk setzt viel Erfahrung und handwerkliches 
Können voraus.» 
Ansaro als regional verankerte Kaffeerösterei kann 
flexibler auf Bestelleingänge reagieren und je nach-
dem mehr oder weniger der jeweiligen Mischungen 
rösten. So kann optimal auf die individuellen Kun-
denbedürfnisse ihrer Hauptabnehmer wie Restau-
rants, Unternehmen und Alterszentren eingegangen 
werden. 
Erhältlich sind die verschiedenen Kaffeemischungen 
in zahlreichen Verkaufsstellen der Region sowie di-
rekt vor Ort an der Tiergartenstrasse 1 in Altendorf.

Alles rund um den Kaffee
Wer die passende Kaffeemaschine sucht, wird eben-
falls an derselben Adresse fündig. In der Ausstellung 
kann man sich zu den Kaffeevollautomaten des 

Vom Jutesack zum Kaffee-
genuss
Bevor der Duft von frisch geröstetem Kaffee durch die Rösterei zieht, beginnt die Geschichte ganz 
unscheinbar – mit einem Jutesack. Robust, grob gewebt und oft mit farbigen Aufdrucken versehen, 
hat er bereits Tausende Kilometer hinter sich, bevor er seinen Bestimmungsort in Altendorf erreicht. Er 
ist der Anfang einer Reise, an deren Ende feinster Kaffeegenuss steht. |  TEXT/BILDER: BRIGITTE HOFER

THEMA

Der Jutesack hat eine lange Reise hinter sich.
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Schweizer Herstellers «Jura» beraten lassen. Als 
autorisierte Servicestelle übernimmt das Kafi-Land 
allfällige spätere Reparatur- und Serviceausführun-
gen. Wer ein Fest plant oder ein Geschäft eröffnet 
und eine Kaffeemaschine mieten möchte, findet 
ebenfalls bei Kafi-Land alles rund um den Kaffee, 
von Zuckersticks über Kaffeebecher bis zur profes
sionellen Kaffeemaschine.

Weit mehr als eine Kaffeerösterei
Bei einem Rundgang durch die grosszügige Ausstel-
lung wird schnell klar, wie eng Ansaro, Kafi-Land, 
Wakutech und A. Kühne Elektrohaushaltgeräte zu-
sammenarbeiten. Vom Röstofen von Ansaro geht es 
vorbei an den Kaffeevollautomaten von Kafi-Land 
bis zu den modernen Küchen und Haushaltsgeräten 
von Wakutech und A. Kühne Elektrohaushaltgeräte. 
Die vier Unternehmen ergänzen sich unter einem 
Dach zu einem Kompetenzzentrum.
Wer seine Küche modernisieren möchte oder eine 
neue Waschmaschine sucht, erhält auch hier kom-
petente Beratung. In der 1200 Quadratmeter grossen 
Ausstellung findet der Kunde eine grosse Auswahl an 
bekannten Marken. Von der Beratung über den 
Verkauf und die Installation bis hin zu Service und 
Reparaturen bieten die Mitarbeiter von Wakutech 
und A. Kühne Elektrohaushaltgeräte alles an.
Im Showroom stehen nicht nur Geräte, sondern voll 
funktionsfähige Küchen. Die Küchengeräte sind am 
Strom angeschlossen, Wasser und Abwasser instal-

liert und die Dunstabzugshauben befördern Gerü-
che nach draussen. Electrolux und V-ZUG bieten 
mehrmals jährlich Gerätevorführungen an. Am so-
genannten Showkochen haben Kunden und Interes-
sierte die Gelegenheit, sich die technischen Innova-
tionen und Möglichkeiten der neuesten Generation 
der Küchengeräte vorführen zu lassen, und natürlich 
dürfen die zubereiteten Speisen anschliessend 
gleich degustiert werden.
Was alle vier Unternehmen verbindet, ist nicht nur 
die Technik, sondern die persönliche Beratung. Ob 
Kaffeebohne, Kaffeemaschine oder Küchengerät – 
am Ende stehen immer der Mensch und seine Be-
dürfnisse im Mittelpunkt.

Als ich die Rösterei verlasse, werden gerade einige 
der leeren Jutesäcke verladen. Auch sie treten noch 
einmal eine neue Reise an – als Taschen, Deko-Arti-
kel oder andere Gebrauchsgegenstände.

Wasch- und Küchentechnik Urs Ruoss GmbH

Tiergartenstrasse 1, Altendorf
055 462 12 12
info@wakutech.ch

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag: 8–11.30 Uhr / 13.30–18 Uhr
Samstag: 8–12.00 Uhr
Sonntag: Geschlossen

THEMA

Röstmeister Raphael Ruoss (rechts) und Martin Schwyter, Co-Röster (links), mit dem Röstofen «Probat».



8 LACHNER 5 | 2026

In Lachen kümmern sich neun Hausab-
warte um die Wartung des Schulhauses 
Seefeld, der Turnhalle und des 
Schwimmbads Seefeld, der Alten Turn-
halle, des Kindergartens Gerbi, des Kin-
dergartens Oberdorf sowie des Kinder-
gartens Seefeld. Damit leisten sie einen 
zentralen Beitrag für die Ordnung und 
Sauberkeit sowie das Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden und Kinder in den ge-
nannten Anlagen. 
Unsere kaufmännische Lernende Elena 
Bosisio hatte die Möglichkeit, für einen 
halben Tag in den Arbeitsalltag des Ler-
nenden Betriebsunterhalt Dylon Ochs-
ner hineinzuschnuppern. Den restli-
chen halben Tag konnte Dylon Ochsner 
in den Arbeitsalltag von Elena Bosisio 
hineinschnuppern und dabei einen Ein-
blick in den Büroalltag erhalten. 
Im Folgenden schildern beide ihre Er-
fahrungen und Eindrücke vom gemein-
samen Tag.

Ein Blick hinter die Kulissen 
der Hauswartung
Was benötigt es eigentlich, damit ein 
grosses Schulhaus jeden einzelnen Tag 

sauber sowie betriebsbereit ist? Dieser 
Frage ging unsere kaufmännische Ler-
nende Elena Bosisio beim Seitenwech-
sel in der Hauswartung nach. 
Am 29. April 2026 tauschte sie ihren ge-
wohnten Büroarbeitsplatz gegen Putz-
wagen, Technikräume und Schulräume 
sowie Schulgänge ein – und merkte 
schnell: Hinter der Arbeit der Hauswar-
tung steckt viel mehr, als man auf den 
ersten Blick vermutet. 

Elenas Eindrücke
Besonders überrascht hat mich, wie 
vielseitig die Arbeit in der Hauswartung 
ist. Als Aussenstehende denkt man oft, 
dass es in diesem Beruf hauptsächlich 
um die Reinigung geht. Beim Seiten-
wechsel in der Hauswartung wurde mir 
aber klar, dass auch die Technik, die 
Sicherheit, der Unterhalt sowie die Or-
ganisation und die Betreuung der ver-
schiedenen Liegenschaften dazugehö-
ren. Besonders beeindruckend fand ich 
die Grösse der Schulhausanlage Seefeld 
mit ca. 13 700 m2.
Während des Seitenwechsels ist es mir 
schwergefallen, mich auf dem grossen 

Areal zurechtzufinden sowie den Über-
blick über die unzähligen Räume, Mate-
rialien und Abläufe zu behalten. Ebenso 
fand ich, dass die körperliche Arbeit an-
spruchsvoller war als gedacht. In die-
sem Beruf ist man oft unterwegs, muss 
sehr sorgfältig arbeiten und gleichzeitig 
wissen, welches Material für welche 
Aufgabe zu benutzen ist. 
Neu habe ich gelernt, dass hinter der 
Hauswartung einiges an Fachwissen 
steckt. Die Reinigung folgt klaren Ab
läufen und für verschiedene Arbeiten 
gibt es unterschiedliche Putzlappen, 
Schwämme und Techniken. Ebenso 
wurde mir während des Seitenwechsels 
bewusst, wie wichtig eine gute Haus-
wartung ist, damit Schulhäuser, 
Schwimmbäder, Turnhallen und Kin-
dergärten sauber und funktionsfähig 
bleiben. 
Aus dem Seitenwechsel nehme ich mit, 
dass die Hauswartung ein sehr ab-
wechslungsreicher und verantwor-
tungsvoller Beruf ist. Die Mitarbeiten-
den der Hauswartung arbeiten oft im 
Hintergrund, tragen aber essenziell 
dazu bei, dass der Alltag in den Gebäu-
den einwandfrei funktioniert. 
Dieser Beruf verlangt Organisationsta-
lent, Selbstständigkeit, handwerkliches 
Geschick, technisches Verständnis und 
körperliche Belastbarkeit.
Das Vorurteil, dass die Hauswartung  
vor allem aus Reinigen besteht, wurde 
im Seitenwechsel klar widerlegt. Dieser 
Beruf ist viel breiter, diverser und an-
spruchsvoller. Nebst der Reinigung 
gehören auch technische Kontrollen, 
die Betreuung verschiedener Gebäude 
sowie die rechtzeitige Materialbereit-
stellung dazu. Meine Wertschätzung  
für die Arbeit der Hauswartung ist  
nach dem Seitenwechsel deutlich ge-
stiegen. 

Ein Blick über die Schulter
Während die Mitarbeitenden der Hauswartung dafür sorgen, dass Gebäude und Anlagen in Schuss 
bleiben, bearbeiten ihre Kolleginnen und Kollegen in der Gemeindeverwaltung die vielfältigen Anliegen 
der Bevölkerung. So unterschiedlich ihre Aufgaben auch sind – im Mittelpunkt steht immer der Dienst 
an den Einwohnerinnen und Einwohnern. 
TEXT: ELENA BOSISIO, LERNENDE 2. LEHRJAHR ALS KAUFFRAU EFZ, UND 

DYLON OCHSNER, LERNENDER 1. LEHRJAHR ALS FACHMANN BETRIEBSUNTERHALT EFZ, HAUSWARTUNG 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Dylon bei Elena im Einwohneramt.
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Ein Blick hinter die Kulissen der 
Gemeindeverwaltung
Wie vielseitig ist der Arbeitsalltag auf 
einer Gemeindeverwaltung wirklich? 
Dieser Frage ging Dylon Ochsner wäh-
rend seines Einblicks in die Gemeinde-
verwaltung Lachen nach. Nach einer 
Führung durch das Gemeindehaus er-
hielt er die Möglichkeit, das Einwohner
amt kennenzulernen und bei verschie-
denen Aufgaben mitzuwirken. Dabei 
zeigte sich schnell, dass hinter den 
Dienstleistungen für die Bevölkerung 
weit mehr steckt, als auf den ersten Blick 
ersichtlich ist.
Während seines Einsatzes erhielt Dylon 
einen Einblick in die vielfältigen Aufga-
ben des Einwohneramts. Nebst dem täg-
lichen Kontakt mit der Bevölkerung am 
Schalter, per Telefon, E-Mail oder Post 
durfte er auch selbst erste praktische 
Arbeiten übernehmen. So bearbeitete er 
unter anderem Adressauskünfte und 
lernte dabei, wie wichtig der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Personendaten 
ist. Anschliessend erhielt er einen 
Einblick in das Verwaltungsprogramm 
Innosolv und unterstützte bei der Bear-
beitung von Ausländerausweisen. Dabei 
wurden die Angaben mit den Daten im 
System abgeglichen und die betroffenen 
Personen über das Eintreffen ihres 
neuen Ausweises informiert.

Dylons Eindrücke
Besonders überrascht hat mich, wie ab-
wechslungsreich die Arbeit im Einwoh-
neramt ist. Vor meinem Einblick dachte 
ich, dass dort hauptsächlich administra-
tive Arbeiten erledigt werden. Während 
des Nachmittags wurde mir jedoch be-
wusst, dass der Beruf viel mehr umfasst. 
Vor allem der tägliche Kontakt mit den 
Einwohnerinnen und Einwohnern so-
wie die unterschiedlichen Anliegen 
machen die Arbeit sehr vielseitig.
Beeindruckt hat mich auch, wie sorgfäl-
tig mit persönlichen Daten umgegangen 
wird. Mir wurde erklärt, dass nur gesetz-
lich zulässige Informationen weiterge-

geben werden dürfen und der Daten-
schutz jederzeit eine wichtige Rolle 
spielt. Dadurch wurde mir bewusst, wie 
gross die Verantwortung der Mitarbei-
tenden ist.
Aus dem Einblick nehme ich mit, dass 
die Arbeit auf einer Gemeindeverwal-
tung weit mehr ist als klassische Büroar-
beit. Sie verlangt Genauigkeit, Verant-
wortungsbewusstsein und einen freund- 
lichen Umgang mit der Bevölkerung. 
Der Nachmittag hat mir gezeigt, wie 
viele Abläufe im Hintergrund nötig sind, 
damit die Dienstleistungen für die 
Einwohnerinnen und Einwohner rei-
bungslos funktionieren.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert über den Stand der 
Bauarbeiten an der Zürcherstrasse. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch 
zu finden. 

Aktuell im September/Oktober 2026

Die Bauarbeiten, die im Januar 2026 begonnen haben, verlaufen planmässig. Derzeit 
befindet sich das Projekt in der Bauetappe 2B, welche voraussichtlich bis Ende September 
2026 andauern wird.
Die Verkehrsführung bleibt während dieser Etappe unverändert. Die Zürcherstrasse kann 
mit dem Velo auf ihrer gesamten Länge befahren werden. Im unmittelbaren Baustellen
bereich gilt jedoch ein Fahrverbot. Wir bitten daher alle Velofahrerinnen und Velofahrer, 
ihr Fahrrad in diesem Abschnitt zu schieben, um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
zu gewährleisten und Zusammenstösse mit Fussgängern zu vermeiden.

Wir danken allen Verkehrsteilnehmenden für ihr Verständnis und ihre Geduld während 
der Bauzeit.

Putzraum mit den verschiedenen Putzlappen.
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UNTERWEGS

Schätze finden statt Neues kaufen
Am 12. September 2026 ist es nach einem Jahr Pause wieder so weit: Der Familienflohmarkt in 
Lachen kehrt zurück! Nachdem sich das neue Kids-Team der Frauengemeinschaft Lachen im 
Jahr 2025 super eingespielt hat, gehört auch der beliebte Familienflohmarkt ab 2026 wieder zum 
Jahresprogramm. |  TEXT/BILD: ZVG

Von 10 bis 14 Uhr wird bei schönem 
Wetter auf dem Kiesplatz neben der 
alten Turnhalle und bei schlechtem 
Wetter in der alten Turnhalle nach 

Schnäppchen und Schätzen gestöbert. 
Es wird gefeilscht, gehandelt und ent-
deckt. Für den kleinen Hunger und 
Durst sorgen die FGL Kids mit dem be-

liebten Kuchenbuf-
fet sowie Hotdogs 
und Getränken für 
Gross und Klein.
Interessierte können 
sich bis zum 
5. September 2026 – 
oder solange freie 
Plätze verfügbar sind 
– für einen Stand-
platz anmelden. Die 
Preise bleiben ge-
genüber dem letzten 
Flohmarkt im Jahr 
2024 unverändert: 

Die Platzmiete beträgt Fr. 10.– für Ver-
käufer:innen mit eigenem Tisch und 
Fr. 15.– mit einem von der Frauenge-
meinschaft Lachen bereitgestellten 
Tisch. Mitglieder der Frauengemein-
schaft Lachen profitieren von einer 
Ermässigung von Fr. 5.–.
Wenn der Keller wieder einmal ent-
rümpelt werden soll und ein Zustupf für 
die Ferienkasse willkommen ist, dann 
ist jetzt die ideale Gelegenheit. Alle 
Informationen zum Familienflohmarkt 
finden sich auf der Website der 
Frauengemeinschaft Lachen unter 
www.fglachen.ch.
Die FGL Kids freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher sowie 
viele erfolgreiche Verkäufe und gute 
Geschäfte.

Ein kleines Jubiläum fürs Lachner Eisfeld
Grosse und kleine Hockeycracks und Eiskunstläufer dürfen sich schon jetzt auf den nächsten 
winterlichen Plausch in der äusseren Haab freuen. |  TEXT/BILD: WILLI STADLER	

Bereits zum 20. Mal wird das weitherum 
bekannte Lachner Eisfeld am Mittwoch, 
11. November 2026, die Tore öffnen. Die 
mittlerweile zur Tradition gewordene 
«Eis-Arena» mit dem beliebten «Iisstüb-
li» sowie dem gefälligen «Iisdörfli» wird 
wiederum Jung und Alt in seinen Bann 
ziehen. Das rund vier-Dutzend-köpfige 

Eisfeld-Team um Geschäftsführer Rolf 
Bonazzola wird bis zum Saisonschluss 
am Valentinstag 2027 erneut gefragte 
Events wie u.a. das Eisstockschiessen 
für alle oder das begehrte Eisschnitzen 
anbieten. Der musikalische Ausklang 
darf selbstverständlich im Programm 
auch nicht fehlen.

NEU dürfen Besitzer 
einer Saisonkarte sich 
direkt aufs Eisfeld be-
geben und können so-
mit das Anstehen an 
der Kasse umgehen.
Deshalb ist es erst 
recht lohnenswert, 
sich diese vergünstigt 
im Vorverkauf zu be-
sorgen. 
Die erste Möglichkeit 
dazu gibt’s am Sams-

tag, 3. Oktober von 9 bis 13 Uhr am 
Lachner Herbstmärt. 
Das «Iisstübli» ist geöffnet am Mitt- 
woch, 4. November und Donnerstag,  
5. November von 9.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 16.30 Uhr sowie am Freitag,  
6. November von 9.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 19 Uhr. 
Firmen, Vereine und Private können das 
Eisfeld und das «Iisstübli» für ein ge-
mütliches Beisammensein mit Eislauf, 
Hockey oder Eisstockschiessen buchen. 
Reservationen werden ab Montag, 
5. Oktober 2026, über das entsprechen-
de Formular auf der Website entgegen-
genommen. Für Sponsoren wird das 
Reservationssystem am 31. August und 
für «Iisfründe» am 14. September frei
gegeben. Anmeldungen für Schlitt-
schuhkurse sind ab dem 5. Oktober 
möglich.
www.eisfeld-lachen.ch

Bei schönem Wetter findet der Familienflohmarkt auf dem 
Kiesplatz statt.

Kleine und grosse Eiskunstläufer auf dem Eisfeld.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle, Shop – Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 
VespArt – Bahnhofplatz 10 A3

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank – Mittlere Bahnhofstr. 2 B2
LLB – Bahnhofplatz 4 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1

22

Shooting Garage – Alpenblickstr. 7 E2
Wörterseh Verlag – Rathausplatz 7 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Bar by Jenya Walker – Marktstr.17 B2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma Beauty Lounge – Bahnhofplatz 3 A3
Carisma Coiffeur – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen
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Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Praxis Journey of Love – Seidenstr. 1 B2
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Usziit Yogastudio – St. Gallerstr. 13 B1

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Neuheimstrasse 8 A5

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3

Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2

Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
Minimarket K+J – Marktstr. 18 B2
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Diba Schneiderei-Atelier – Vordere 
Bahnhofstr. 1 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Hungry Dane Burgers – Seeplatz 5 A2
Il Fagottino – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Keboom – Herrengasse 9 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Larimar Bistro – Herrengasse 1 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3

26

24

10

Pizzeria Napulé – Marktstr. 2 B2
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Shoko Brunch & Bar – St. Gallerstrasse 1 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf – Seestr. 36 
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seestr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Sek1March –Äussere Haab 10 A1
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Migros 
Schefer Bäckerei Konditorei AG
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15

16

17

19

18

19
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Dipl. Fusspflege- & Massage PRAXIS 
Jeanette Haak – Hintere Bahnhofstr. 10 A3
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nailsky Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – St.Gallerstr. 22 B1
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2
WOW Body Space by Dea – Herrengasse 17 A2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Susan’s Dekoreich – Winkelweg 9 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Ajna Yoga – Winkelweg 6 B2
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Augenzentrum OnO – Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 B3
Domovita GmbH – St. Gallerstr. 81 E1
Dovida Seniorendienste – Bahnhofplatz 10 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Moveup Physio – Alte Fabrikstr. 2 C3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
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UNTERWEGS

MKLA Music Festival: Ein Wochenende 
voller Musik und Begegnungen
Nach der erfolgreichen Premiere 2024 findet das MKLA Music Festival am 24. und 25. Oktober 2026 
zum zweiten Mal statt. |  TEXT/BILDER: ZVG

Hochkarätige Musikerinnen und Musi-
ker treten gemeinsam mit Musikschüle-
rinnen und Musikschülern auf und 
gestalten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle Generationen. Das Pub-
likum darf sich auf ein Wochenende 

voller Musik, Begegnungen und beson-
derer Konzerterlebnisse freuen.
Verantwortlich für die Organisation  
sind erneut Katalin Müller-Waagthaler, 
Schulleiterin der MKLA, und ihr Vor-
gänger Armin Kölbli.

Vielfältiger Festivalauf-
takt am Samstag
Den Auftakt bildet am 
Samstagmorgen ein Kon-
zert in Zusammenarbeit 
mit der Joachim-Raff-
Gesellschaft. Johannes 
Wedeking (Bariton) und 
Hedayet Djeddikar (Kla-
vier) präsentieren Werke 
des Lachner Komponisten 
Joachim Raff.
Am Samstagabend folgt 
das Galakonzert. Gemein-
sam mit Alex Wilson, Strei-
cherensembles, Blechblä-
sern, Gitarrengruppen und 
Tänzerinnen präsentiert 
Stargast Gwyn Jay Allen aus 
London sein Programm  
«I Love Louis». Bekannte 

Titel von Louis Armstrong sorgen für 
mitreissende Festivalstimmung.

Chöre, Ensembles und grosses Finale
Am Sonntagvormittag zeigen Lehrper-
sonen und Ensembles bei «MKLA in 
Concert» die Vielfalt des regionalen 
Musikschaffens. Den Abschluss bildet 
das grosse Chorkonzert mit Kinder- und 
Erwachsenenchören aus der Region 
und dem Special Guest Michael Wäcker-
lin/The Human Jukebox. Begleitet wer-
den die Sängerinnen und Sänger von 
einer eigens für das Festival zusammen-
gestellten Profiband.
Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren – alle Beteiligten freuen sich auf 
ein musikalisches Feuerwerk.

MKLA Festival 24. und 25. Oktober 2026

Informationen und Programm

www.mklafestival.ch
Veranstaltungsorte:

Aula Seefeld Lachen
Mehrzweckhalle Altendorf
Pfarrkirche Heiligkreuz Lachen

Über hundert Mitwirkende aus Musikschulen, Musikvereinen und Chören gestalten am MKLA Music Festival ein abwechslungsreiches 
Konzertprogramm für Jung und Alt.

Katalin Müller-Waagthaler und Armin Kölbli.

Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Praxis Journey of Love – Seidenstr. 1 B2
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Usziit Yogastudio – St. Gallerstr. 13 B1

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Neuheimstrasse 8 A5

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3

Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2

Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
Minimarket K+J – Marktstr. 18 B2
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Diba Schneiderei-Atelier – Vordere 
Bahnhofstr. 1 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Hungry Dane Burgers – Seeplatz 5 A2
Il Fagottino – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Keboom – Herrengasse 9 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Larimar Bistro – Herrengasse 1 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3

26

24
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Pizzeria Napulé – Marktstr. 2 B2
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Shoko Brunch & Bar – St. Gallerstrasse 1 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf – Seestr. 36 
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seestr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Sek1March –Äussere Haab 10 A1
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Migros 
Schefer Bäckerei Konditorei AG
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8
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19
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12

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Dipl. Fusspflege- & Massage PRAXIS 
Jeanette Haak – Hintere Bahnhofstr. 10 A3
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nailsky Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – St.Gallerstr. 22 B1
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2
WOW Body Space by Dea – Herrengasse 17 A2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Susan’s Dekoreich – Winkelweg 9 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Ajna Yoga – Winkelweg 6 B2
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Augenzentrum OnO – Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 B3
Domovita GmbH – St. Gallerstr. 81 E1
Dovida Seniorendienste – Bahnhofplatz 10 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Moveup Physio – Alte Fabrikstr. 2 C3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
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Multimotor Siebnen 
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen 
Tel. +41 55 450 80 40 / multimotor.ch 

Wolle und mehr
wulleland

Jetzt sind alle Winterneuheiten da!

Chömed go luege!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 12 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

20
JAHREMarktstrasse 17 · 8853 Lachen

Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch
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Überall auf der Welt haben Menschen kleine Behäl-
ter versteckt. So ein Versteck heisst «Cache» (gespro-
chen: Käsch), was so viel bedeutet wie «geheimes 
Lager». Wo die Behälter liegen, steht in der kostenlo-
sen Geocaching-App, sie zeigt wie ein Kompass den 
Weg zum Versteck.
Die App führt einen jedoch nur bis in die Nähe, die 
letzten Meter muss man selbst suchen. Liegt die 
Dose unter der Wurzel? Hinter dem Stein? Vielleicht 
in einem Astloch oder in der Mauerritze? Genau das 
macht den Spass aus. 
Wer die Dose findet, öffnet sie. Darin liegt ein kleines 
Heft, das Logbuch, wo man seinen Namen und das 
Datum hineinschreibt und die Dose genauso zurück 
legt, wie man sie gefunden hat. So kann die nächste 
Person sie ebenfalls suchen.
In grösseren Dosen liegen manchmal Kleinigkeiten 
zum Tauschen oder Sammeln, eine Murmel, ein 
Sticker, eine kleine Figur. Wer etwas herausnimmt, 
legt etwas anderes hinein.

Verstecke gibt es auch bei uns
Rund um Lachen gibt es viele solcher Schätze. Am 
Hafen, mitten im Dorf, am Seeuferweg oder sogar 
beim Obersee Center. Manche Verstecke verraten 
nebenbei etwas über die Geschichte von Lachen. 
Wer gerne wandert, findet am Spreitenbach und auf 
dem Weg in Richtung Stöcklichrüz viele versteckte 
Dosen. Auch bei der Kapelle St. Johann ob Altendorf 
und am Ufer Richtung Nuolen und Wangen wird 
man fündig. Für einen Ausflug ganz in der Nähe 
lohnen sich auch der Etzel oder das Wägital.
Nicht alle Verstecke sind gleich schwer zu finden. In 
der Geocaching-App sieht man, wie knifflig die Su-
che eingestuft wird und ob der Weg steil ist oder ob 
man sogar eine Strickleiter braucht. Bei manchen 
Verstecken muss man zuerst ein Rätsel lösen, bevor 
man weiss, wo man überhaupt suchen muss.

Für Jung und Alt
Das Schönste an Geocaching ist, dass es nichts kos-
tet. Man braucht keine teure Ausrüstung oder 
Vorkenntnisse. Kinder lieben die Suche nach den 
versteckten Schätzen und es ist ein herrlicher Zeit-
vertreib für einen Regentag, denn gesucht wird bei 
jedem Wetter. Und für alle, die gerne spazieren, ist es 
ein Spaziergang mit Ziel.

Ein paar Regeln
Geocacher gehen rücksichtsvoll mit der Natur um. 
Man reisst keine Pflanzen aus und gräbt nichts um, 
eine Dose ist nie vergraben. Und man sucht mög-
lichst unauffällig. Denn Leute, die nichts vom Geo-
caching wissen, sollen die Verstecke nicht zufällig 
entdecken. Geocacher nennen diese Leute liebevoll 
«Muggel», wie die Menschen ohne Zauberkraft in 
den Harry-Potter-Büchern.
So fangen Sie an:
1.	 Die kostenlose Geocaching-App aufs Handy laden 

und ein Konto erstellen.
2.	 In der App ein einfaches Versteck in der Nähe aus-

wählen, rund um Lachen gibt es genug.
3.	 Einen Stift einpacken, gute Schuhe anziehen und 

losgehen.

Vielleicht sehen Sie bald jemanden, der am Seeufer 
eine Sitzbank absucht. Keine Sorge, das ist kein ko-
mischer Kauz. Das ist ein Geocacher kurz vor dem 
Fund. Und vielleicht sind Sie ja bald selbst einer.

www.geocaching.com/play

Schatzsuche vor der Haustür
Stellen Sie sich vor: Am Seeufer in Lachen, ganz in der Nähe einer Sitzbank, ist ein kleiner Schatz 
versteckt. Eine kleine Dose, gut getarnt. Hunderte Menschen gehen jeden Tag daran vorbei und 
niemand sieht sie. Nur wer weiss, wo er suchen muss, findet sie. Genau das ist Geocaching: eine 
Schatzsuche für alle. |  TEXT/BILD: ROBERT WONNEBERGER

ÜBRIGENS

Die gefundenen Geocaches werden mit einem Smiley 
in der App belohnt.
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Jasmin, wer bist du?
Ich bin Kreativschaffende, d.h. ich skizziere, drucke, 
male, leite Kurse und Workshops. Meine Kunst ist für 
Menschen, die ihren Blick für das Unscheinbare öff-
nen wollen, den Zauber im Kleinen suchen und fin-
den wollen. Die Arbeit mit den Händen gehört zu 
meinen erfüllendsten und liebsten Tätigkeiten. Mein 
Weg, meinen Kreativhunger zu stillen, führte mich 
durch unzählige Kurse, Zusatzausbildungen und 
Kunstaufenthalte im In- und Ausland. 

Im 2011 hast du das Malatelier in Siebnen 
eröffnet – warum?
Ungestört meiner Leidenschaft nachzugehen, wo ich 
experimentieren, analysieren und entwickeln kann, 
war mein Wunsch. Eine Oase zu haben, um der 
Kunst den Raum und die Wichtigkeit zu geben, die es 

für mich hat. Um meine Leidenschaft mit andern zu 
teilen, habe ich drei Arbeitsplätze in meinem 
Kreativlabor geschaffen. 

Welche Rolle spielt das künstlerische Arbeiten in 
deinem Alltag?
Es ist der Raum, wo ich Lebenssinn spüre, weil ich 
meinen Themen und Fragen nachgehen kann. 
Gedanken können ungehindert fliessen, Ideen ent-
stehen, werden verarbeitet und abgeschlossen. Dies 
ist für mich so wichtig wie essen und trinken. Frei 
und selbstbestimmt. 

Hast du Künstler/innen, die dich in deinem 
Schaffen inspirieren?
Momentan finde ich die Fotografien von Karl 
Blossfeldt sehr inspirierend. Ich befasse mich gerade 
sehr intensiv mit botanischem Zeichnen. Die Pflan-
zen- und Samenkapselfotos sind formentechnisch 
von einer zeitlosen inspirierenden Schönheit. 

Welche Bedeutung haben das Material und die 
Maltechnik?
Das richtige Material kann einem Bild das gewisse 
Etwas verleihen, z.B. Baumwollpapier. Es lässt mir 
mit seiner Neutralität alle Möglichkeiten offen. Es 
lässt die Farben leuchtender erscheinen und erlaubt 
mir eine längere Arbeitszeit. Es ist wie ein feines 
Essen – statt auf Papierteller auf Porzellan. Im Ar-
beitsprozess kann es sein, dass ich etwas zerschnei-
den oder zusammenführen muss. Aus diesem Grund 
erfüllt das Papier als Malgrund meine Kriterien am 
besten. Was immer wieder vorkommt in meinen 
Arbeiten, sind Aquarellfarben, Drucktechniken und 
Stifte in Kombination. Durch verschiedene Techni-
ken kann ich Tiefe und Wirkung entstehen lassen. 
Eine grosse Rolle spielt für mich Holz – ein Material, 
das ich zum Einrahmen verwende. Die Stabilität, die 
Optik und die einfache Verarbeitung entsprechen 
mir sehr. 

Wie entscheidest du, welche Motive oder Themen 
du malst?
Ich experimentiere in einer gewählten Technik und 
beginne intuitiv zu arbeiten. Während dieses Flows 
bin ich aber immer präsent und schaue, in welche 

Kreativlabor
Neben ihrem eigenen künstlerischen Schaffen als Kunstmalerin bietet Jasmin Krähenmann 
Tageskurse für Erwachsene an und schafft damit einen Raum für Kreativität und Zusammensein.
Ihr Hobby, die Malerei, ist längst, neben ihrer Tätigkeit als Lehrperson, zum Lebensinhalt geworden.   
TEXT/BILDER: URSULA VOGT

INTERVIEW

Die Kreativmaterialien sind immer griffbereit.
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INTERVIEW

Richtung die Reise gehen könnte. Wenn sich etwas 
Interessantes herauskristallisiert, hebe ich es hervor 
und beginne mit dem Motiv zu spielen. Auf diese 
Weise komme ich zu ausdruckstarken Motiven, die 
ich dann zu Serien weiterverarbeite. Auf diese Art 
kann ich alles um mich herum vergessen. 

Hast du weitere künstlerische Tätigkeiten neben 
dem Malen?
Ich merke, dass das Schreiben mir hilft, der Warum-
Frage auf den Grund zu kommen. Oft mache ich vor 
dem Zeichnen ein sogenanntes «Kopfleeren». Ich 
schreibe bandwurmartig jedes Wort auf, das mir 
gerade in den Sinn kommt, und mache mir keine 
Gedanken über die Satzstellung. Wenn nichts mehr 
kommt, bin ich bereit für die kreative Spielerei. 
Zudem sind Nähen oder Stricken ab und zu eine 
schöne Abwechslung zum Zeichnen. Ganz gerne 
würde ich mich auch noch mit der Fotografie be-
schäftigen. Sie würde meine Malarbeit ergänzen und 
wäre sinnvoll für die Dokumentation meines Schaf-
fens. 

Was ist die grösste Herausforderung in deinem 
künstlerischen Schaffen? 
Das Malen und Zeichnen fordert viel Aufmerksam-
keit, einen klaren Geist und Energie. Ich habe immer 
das Bedürfnis nach mehr Atelierzeit. Manchmal 

träume ich von einem Vollzeitkünstlerleben – jedoch 
brauche ich die Sicherheit und die Ergänzung des 
Unterrichtens. 

Du bietest momentan nur Kurse auf Anfrage an. 
Genau, dies sind Gelliprint-Basiskurs und Aquarell-
experimente mit Special-Effects. Es sind beides 
Tageskurse für interessierte Erwachsene. Auf meiner 
Website jasmin-kraehenmann.ch gibt es weitere 
Informationen und bei einem Kaffee im Atelier an 
der Fabrikstrasse in Siebnen ein Live-Erlebnis.

Wie unterstützt du Kursteilnehmende dabei, 
ihren eigenen Ausdruck zu finden?
Ich ermutige die Menschen, Dinge auszuprobieren 
und die eigenen Erwartungen zu vergessen. Oft 
stehen diese dem eigenen Ausdruck so fest im Weg, 
dass er gar nicht zum Vorschein kommen kann. Ich 
möchte die Augen der Teilnehmenden auf die klei-
nen spannenden Stellen im Bild leiten. Manchmal 
entstehen sogar aus sogenannten Missgeschicken 
ausdrucksstarke Werke. Mein Wunsch ist es, dass 
man nach meinem Workshop mit neuen Ansätzen, 
Wissen und Inspiration nach Hause geht, sodass 
man Lust hat, zu Hause weiterzuarbeiten. 

Kontaktdaten

info@jasmin-kraehenmann.ch

Jasmin in ihrem Kreativlabor.
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Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Am Märtstand Seeplatz, Lachen         Bitte Passfoto mitbringen!
Samstag, 3. Oktober 2026, 09.00 bis 13.00 Uhr

Im Iisstübli am Seeparkplatz «Äussere Haab», Lachen              
Mittwoch, 4. Nov. 2026 und Donnerstag, 5. Nov. 2026 von 9.30 bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
Freitag, 6. Nov. 2026 von 9.30 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 19.00 Uhr

Anmeldung Schlittschuhkurse ab Montag, 5. Oktober 2026
Kinderkurse am Dienstagabend – Erwachsene am Mittwochvormittag

Eisfeld-Reservationen ab Montag, 5. Oktober 2026
Firmen, Vereine oder Privat – Ihr Eisfeld für Hockey, Eisstockschiessen oder Eislauf.
Für Sponsoren (31.8.) und Iisfründe (14.9.) wird das Reservationssystem früher  
freigeschaltet.

Saison 2026/2027
11. Nov. 2026 bis 14. Febr. 2027

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Tagesaktuelle Informationen, Belegungsübersicht, 

Anmelde- und Reservationsformulare 

ausschliesslich online: www.eisfeld-lachen.ch 

Nah. Persönlich. 
Kompetent.
Ein Ansprechpartner, viele Spezialisten: 
Treuhand, Wirtschaftsprüfung, Steuern, 
Recht, HR, Unternehmensberatung, 
Informatik und Nachhaltigkeit für Ihr 
Unternehmen. obt.ch/lachen
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Bereit, wenn es drauf ankommt

Ertönt im Feuerwehrdepot ein Alarm, muss jeder Handgriff sitzen. Die Feuerwehr Lachen rückt rund 
um die Uhr aus und verlässt sich dabei auf Menschen, die ihre Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit 
stellen. Drei Feuerwehrmänner erzählen, weshalb sich dieser Einsatz lohnt. 
TEXT/BILD: CÉCILE MOURON

«Fünf bis acht Minuten!», antwortet 
Simon Grazioli stolz auf die Frage, wie 
lange die Feuerwehr nach einem Notruf 
im Normalfall brauche, um an einer Ein-
satzstelle innerhalb Lachens einzutref-
fen. Das sorgt für Staunen und ist dank 
der perfekt eingespielten Zusammen-
arbeit von vielen Freiwilligen möglich, 
die sich im Ernstfall blind aufeinander 
verlassen können.
Heute zählt die Feuerwehr Lachen 47 
aktive Mitglieder, die Tag und Nacht 
bereit sind, auszurücken. Ein paar mehr 
dürften es gerne sein, meint Simon. Wie 
viele andere Feuerwehren sucht auch 
Lachen laufend engagierte Mitglieder. 
Eine besondere Herausforderung ist, 
dass Lachen für viele Pendler ein attrak-
tiver Wohnort ist. Sie arbeiten tagsüber 

ausserhalb des Dorfes und können des-
halb im Ernstfall nicht kurzfristig ins 
Depot kommen.
Wie schnell es nach einem Alarm gehen 
muss, zeigt sich auch während unseres 
Gesprächs. Die jungen Feuerwehr-
männer Vincent und Lukas werden 
spontan herausgefordert, sich so rasch 
wie möglich umzuziehen. Nach gerade 
einmal 49 Sekunden stehen beide in 
vollständiger Einsatzbekleidung vor 
dem Tanklöschfahrzeug. 

Mehr als ein Hobby
Vincent und Lukas wissen, wie wertvoll 
die Mitarbeit in einer Gemeindeorgani-
sation ist. Für sie ist die Feuerwehr eine 
Mischung aus Vereinsleben und der 
Möglichkeit, einen wichtigen Beitrag für 

die Gesellschaft zu leis-
ten. Wenn es brennt 
oder ein anderer Not-
fall wie Wasser, ein um-
gestürzter Baum, Lift-
rettungen oder auch 
Verkehrsunfälle ein-
trifft, sind alle froh, 
eine gut ausgebildete 
Feuerwehr im Dorf zu 
haben.
Gleichzeitig nehmen 
sie aus Übungen und 
Einsätzen vieles mit in 
ihren Alltag. Lukas er-
zählt, dass bei den ers-
ten Alarmen der Puls 
sofort in die Höhe 
schoss. Alles sei neu 
gewesen und entspre-
chend gross die Nervo-
sität. Mit der Zeit kom-
me jedoch die Routine. 
Wer gelernt habe, in 
hektischen Situationen 
ruhig zu bleiben, kön-
ne dieses Wissen auch 
ausserhalb der Feuer-

wehr anwenden. Begegne man bei-
spielsweise einem Verkehrsunfall auf 
dem Heimweg, bleibe man eher hand-
lungsfähig und verliere nicht den Über-
blick.
Vincent hebt besonders den Austausch 
innerhalb der Feuerwehr hervor. Men-
schen aus unterschiedlichen Berufen 
arbeiten hier zusammen, lernen vonei-
nander und bringen ihre Erfahrungen 
ein. Dieses Miteinander habe ihn vor 
allem menschlich weitergebracht: «Hier 
entstehen Freundschaften fürs Leben.»

Für jede und jeden eine Aufgabe
Doch für wen eignet sich die Mitwirkung 
in der Feuerwehr? In Filmen sieht man 
oft grosse, muskulöse Feuerwehrleute, 
die furchtlos durch Flammen laufen und 
am Ende als Helden gefeiert werden. 
Darüber müssen Vincent und Lukas 
schmunzeln. Natürlich gebe es an-
spruchsvolle und spektakuläre Einsätze, 
auf die man sich in den Übungen gezielt 
vorbereite. Gleichzeitig brauche es aber 
weit mehr als das. Gesucht werden 
Menschen mit den unterschiedlichs- 
ten Fähigkeiten: nervenstarke Fahrer, 
Verkehrsreglerinnen, Atemschützler, SEE 
(Sanitäts-Ersteinsatz-Element) oder Per-
sonen, die während eines längeren Ein-
satzes für die Verpflegung der Mann-
schaft sorgen. Alle leisten einen wichti-
gen Beitrag und alle finden ihren Platz. 
«Einfach mal ausprobieren!», findet 
Lukas. Interessierte können sich un-
kompliziert über das Kontaktformular 
auf der Website der Feuerwehr 
Lachen melden. Bei einer Probeübung 
lernt man die Abläufe und die Men-
schen kennen und springt dann der 
Funke über, folgt eine kurze Ausbildung 
und schon ist man bereit, mitanzu-
packen, wenn Hilfe gebraucht wird.  

Freiwillige Feuerwehr Lachen

feuerwehr-lachen.ch

MENSCHEN

Wenn der Alarm ertönt, muss jeder Handgriff sitzen: 
Vincent und Lukas erreichten ihre Einsatzbereitschaft in 
nur 49 Sekunden.
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… ZULETZT

Als ich 11 war, bettelte ich meine Eltern so lange an, bis sie mir ein Guns-N’-Roses- 
T-Shirt kauften, bedruckt mit dem Albumcover von «Use Your Illusion». Nicht, dass 
ich ein grosser Hardrock-Fan war. An meiner Kinderzimmerwand prangten die 
Beatles auf der Abbey Road, und auf der Stereoanlage lief alles zwischen Ace of Base 
und den Toten Hosen. Aber das war mein ganz privates Reich. Nach aussen hin 
wollte ich cooler wirken. Und «Use Your Illusion» war cool. Dachte ich. Ich fühlte 
mich jedenfalls sehr cool, als ich mit meinem Guns-N’-Roses-T-Shirt in die Schule 
ging. Kleider machen eben doch Leute. Heute ist mir das T-Shirt eher peinlich, es ist 
schon lange in der Versenkung verschwunden. Auch wenn die Botschaft losgelöst 
von der Band durchaus etwas hat: «Use Your Illusion» heisst «Nutze deine Einbil-
dungskraft». Ich hätte tatsächlich meine Einbildungskraft nutzen können, um ein 
originelleres T-Shirt zu finden.
Allerdings war ich erst 11. Doch man ist auch unter Erwachsenen mit Band-T-Shirts 
in guter Gesellschaft, wie mir bei sommerlichen Spaziergängen durchs Dorf immer 
wieder auffällt. Die Chance ist ziemlich hoch, dass man dem ein oder anderen Band-
logo begegnet, das jemand auf der Brust vor sich herträgt. Die Rolling-Stones-Zunge, 
der AC/DC-Blitz, der gelbe Nirvana-Smiley. Und sogar bei H&M finden sich regel-
mässig Logos von Rockbands im Sortiment. Ich ertappe mich dann dabei, zu über-
legen, ob es nicht doch cool wäre, mit dem «Ramones»-Schriftzug herumzulaufen. 
Bis ich mir eingestehe, dass ich spontan nicht mehr als zwei Lieder der Ramones 
aufzählen kann, und selbst die habe ich schon Jahre nicht mehr gehört. Ich habe den 
Verdacht, dass es auch da nicht nur mir so geht, und frage mich, wie viele Rolling-
Stones-Logos da draussen flanieren, deren Träger keine Ahnung haben, wer Charlie 
Watts war.
Aber wieso verspüren überhaupt so viele Leute das Bedürfnis, ihren Musik-
geschmack zur Schau zu stellen? Letzten Endes geht es wohl wie bei meinem 
11-jährigen Ich um den ganz natürlichen Wunsch, gemocht und anerkannt zu wer-
den. Dazuzugehören, Teil einer Gruppe zu sein. Will nicht jeder, der so ein T-Shirt 
trägt, insgeheim, dass jemand sagt: «Tolle Band. Dann bist du auch ein toller Typ!» 
Dass es dabei längst nicht mehr um Subkultur geht, sondern das ein Massenmarkt-
phänomen ist, scheint nicht so wichtig. Übrigens … findet ihr meine Socken nicht 
auch lässig? 

Nutze deine Einbildungskraft
TEXT: HEIKE KUHN
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Alles für den Alltag.

Satte 
Rabatte

von 4. bis 19. Septmeber 2026
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LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN
Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe 
der Lachner und Altendörfler Detaillisten. 
Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.




